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Vegetationseinheiten
Schilf-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilf-Landröhricht,
Ackerkratzdistel-Brennessel-Staudenflur
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In der kuppigen Grundmoräne befindet sich eine moorige Senke mit Kleingewässer. Um das Kleingewässer herum und nach Süden in einer 
schmaleren Senke fortlaufend, ist ein Schilf-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch zu finden, das teilweise von einem Brennessel-Schilf-
Landröhricht unterbrochen und von einer Ackerkratzdistel-Brennessel-Staudenflur umgeben wird. Fast die Hälfte der Gesamtfläche wird von 
diesem Schilf-Lorbeerweiden- Grauweidengebüsch auf einem feuchten bis sehr feuchten, eutrophen Torfstandort eingenommen. Ein hoher 
Anteil von eingestreutem Brennessel-Grauweidengebüsch lässt sich vom vorhergenannten Feuchtgebüsch nicht klar abgrenzen, verweist 
jedoch auf den Einfluss einer großflächigen Grundwasserabsenkung. Ein alter, zugewachsener Graben durchzieht das Biotop, das in eine
Ackerbrachenlandschaft eingebettet ist.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Cirsium palustre
Galeopsis tetrahit Galium palustre Phragmites australis Salix pentandra
Symphytum officinale Urtica dioica

Cirsium oleraceum


